
Andere Menschen mit Lebensmitteln zu versor-
gen und damit ein grundlegendes Bedürfnis der 
Mitmenschen zu erfüllen, ist eine anständige Tä-
tigkeit. Das System aber, welches unter ande-
rem Unternehmen wie Gorillas durchsetzen, ist 
menschenverachtend. Gewerkschaftlich aktive 
Mitarbeiter*innen werden systematisch ge-
mobbt und ein toxisches Klima der Unsicherheit
setzt die Riders zusätzlich unter Druck.

So will beispielsweise Gorillas mit allen Mitteln 
verhindern, das sich Mitarbeiter*innen betrieb-
lich organisieren. Der arbeitnehmer*innenfeind-
liche Kurs steht für eine gängige Praxis, mög-
lichst profitabel auf dem Rücken seiner Mitar-
beiter*innen Gewinn zu erzielen. Gerade in der 
Lieferdienstbranche wird die Ausbeutung von 
Lohnabhängigen systematisch durchgesetzt.

Es ist erschreckend, wie Menschen, die von Ihrer
Lohnarbeit abhängig sind, von Unternehmen wie
Gorillas behandelt werden. Gorillas’ Marktstrate-
gie unterliegt ideologisch einem radikalen Kapi-
talismus, in dem unternehmerische Verpflich-
tung gegenüber dem Gemeinwohl und der 
Schutz der Werktätigen als ein zu überwinden-
des Übel gilt.

Wir rufen daher auf, den Widerstand gegen 
Ausbeutungsvereinigungen wie Domino’s, Liefe-
rando oder Gorillas zu unterstützen.

• Wir rufen zur Unterstützung der lokalen Be-
triebsgruppen auf, um diesen gesetzeswidri-
gen und unmoralischen Machenschaften ein 
Ende zu bereiten!

• Für ein sofortiges Ende jeglicher Befristung!
• Schluss mit Ausbeutungs- und Unterdrü-

ckungsformen wie Lohndumping, unbezahl-
ter Arbeit und Probezeit!

• Für ein Recht auf menschenwürdige Existenz-
sicherung – in der Lieferdienstbranche und  
überall!

    

Gegen maximalen Gewinn bei 
minimaler Verantwortung! 
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